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Einrichtungsname: ________________________________________________ 
 

Standort: ________________________________________________ 
 
 

Erfassungsdatum: ____________ Behinderungsart: __________________ 
 
 

bisherig. Leistungstyp:  
 

Geburtsdatum: ____________ Geschlecht: __________________ 
 
 
Erhebungsbogen zur Bildung von Gruppen für Leistungsberechtigte mit 
seelischen Behinderungen                           

 

Kennziffer:  

 

a) Arbeit, Beschäftigung und weitere 
Förderung 

kein 
Hilfe-
bedarf

geringer 
Hilfebedarf 
(Hilfe bzw. 

Assistenz ist 
erforderlich) 

mittlerer 
Hilfebedarf 
(intensive 

Hilfestellung, 
Assistenz) 

großer 
Hilfebedarf 

(Anleitung und 
teilweise 

stellvertretende 
Ausführung) 

sehr großer 
Hilfebedarf 
(Anleitung 

u. 
umfassende 
Hilfestellung

) 

P
un

kt
e 

Orientierung / Gedächtnis / Merkfähigkeit 
(Einordnung der eigenen Person in Zeit, Ort 
und Situation, sowie sinnvolle Zuordnung der 
Eindrücke, der Erfahrungen und des Erlernten) 

0 2 4 6 8   

Sprachliche Fähigkeiten 
(als mündliche und schriftliche 
Basisqualifikation) 

0 3 6 9 12   

Mitteilung persönlich bedeutsamer Inhalte 
(sozial adäquater Ausdruck und Austausch von 
eigenen Anliegen, Beschwerden / Sorgen /  
Konflikten, eigener Befindlichkeit, persönlichen 
Zielen) 

0 3 6 9 12   

soziale Kompetenz / Gruppenfähigkeit 
(z.B. Teamfähigkeit, adäquates Verhalten im 
tätigen Zusammensein mit Anderen) 

0 3 6 9 12   

Auffassung 
(Verstehen von: Erklärungen, Empfehlungen, 
Absprachen, Informationen, Arbeitsaufträgen) 

0 3 6 9 12   

Umsetzung 
(Realisierung von: Empfehlungen, Absprachen, 
Informationen, Arbeitsaufträgen) 

0 3 6 9 12   

Durchhaltevermögen / Verlässlichkeit 
(Regelmäßige Teilnahme, durchgängige 
Mitarbeit, gleichbleibende Konzentration / 
Qualität. Kontinuierliches Einhalten von 
Absprachen / Arbeitsaufträgen) 

0 3 6 9 12   

Grobmotorische Aktivitäten 
(grobmotorischer Umgang mit Gegenständen; 
Körperliche Leistungsfähigkeit; selbständige 
Fortbewegung zu auch weiter entfernten 
Terminen, Arbeit, Beschäftigung) 

0 3 6 9 12   

feinmotorischer Umgang mit Gegenständen 
alltäglicher und technischer Art 
(z.B. Schrauben, Nähen, Zeichnen, Schreiben, 
Tastaturbenutzung) 

0 3 6 9 12   

Sicherheit am Beschäftigungs- oder 
Arbeitsplatz 
(z.B. Vermeidung von Gefahrensituationen, 
adäquater Umgang mit Materialien / 
Werkzeugen) 

0 3 6 9 12   

     Summe a 116  
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Kennziffer:  

 

b) Lebenspraktische Anleitung 
kein 
Hilfe-
bedarf

geringer 
Hilfebedarf 
(Hilfe bzw. 

Assistenz ist 
erforderlich) 

mittlerer 
Hilfebedarf 
(intensive 

Hilfestellung, 
Assistenz) 

großer 
Hilfebedarf 

(Anleitung und 
teilweise 

stellvertretende 
Ausführung) 

sehr großer 
Hilfebedarf 
(Anleitung u. 
umfassende 
Hilfestellung)

P
un

kt
e 

Einkaufen, Kochen, Mahlzeitenzubereitung 
(Nahrungsmittelauswahl, Menge, Zubereitung, 
Esskultur pflegen, Diäten einhalten, Einkauf. 
Grad der selbständigen Verpflegung)  

0 3 6 9 12   

Wäsche 
(Sortieren, Waschen, Trocknen) 0 2 4 6 8   

Wohnraumgestaltung 
(z. B. individuelle Gestaltung der Wohnräume, 
Bett machen, aufräumen, reinigen) 

0 2 4 6 8   

Eigene Zeitgestaltung 
(Freizeitgestaltung, Fähigkeit zur 
Selbstbeschäftigung) 

0 2 4 6 8   

Regelung formaler Angelegenheiten 
(Selbständigkeit im Umgang mit Institutionen 
und Behörden) 

0 2 4 6 8   

Umgang mit Geld / Eigentum 
(z.B. Barbetragsverwaltung, Geldeinteilung, 
Kontoführung, Schuldenregulierung, Planung, 
Überblick) 

0 2 4 6 8   

     Summe b 52  

       
c) Besondere psychosoziale Angebote             
Einsicht in die Behinderung 
(Krankheitseinsicht, Akzeptieren eigener 
Erkrankung / Behinderung) 

0 2 4 6 8   

Kenntnis behinderungsrelevanter 
Zusammenhänge 
(z.B. Kenntnis von jeweils typischen: 
Risikofaktoren, Frühwarnzeichen, Symptomen, 
adäquaten Gegenmaßnahmen)  

0 2 4 6 8   

Besondere Bedarfe seelisch behinderter 
Menschen             

... bei Störungen der Emotionalität 
(z.B. Angst, Depressivität, "manische" 
Stimmung, "Borderline"-Gefühlsschwankungen, 
Gefühlsverflachung) 

0 2 4 6 8   

... bei Störungen der Wahrnehmung / des 
Denkens 
(z.B. Halluzinationen, Wahn, Zwangsgedanken, 
Hypochondrie, Gedankenzerfahrenheit, 
Widersprüchlichkeit) 

0 2 4 6 8   

... bei der Bewältigung von Problemen mit 
sich  
selbst  1  

0 3 6 9 12   

... bei der Bewältigung von Problemen mit 
Anderen  2  0 3 6 9 12   

     Summe c 56  
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Kennziffer:  

 

d) Pflegerische Hilfen 
kein 
Hilfe-
bedarf

geringer 
Hilfebedarf 
(Hilfe bzw. 

Assistenz ist 
erforderlich) 

mittlerer 
Hilfebedarf 
(intensive 

Hilfestellung, 
Assistenz) 

großer 
Hilfebedarf 

(Anleitung und 
teilweise 

stellvertretende 
Ausführung) 

sehr großer 
Hilfebedarf 
(Anleitung u. 
umfassende 
Hilfestellung)

P
un

kt
e 

Körperpflege 
(Waschen, Duschen, Baden, Haarpflege, 
Hautpflege, Rasur) 

0 2 4 6 8   

Kleidung, äußeres Erscheinungsbild 
(Kleidungswechsel-/ Auswahl, angemessene 
und temperaturgemäße Kleidung, 
Kleidungseinkauf, Überblick) 

0 1 2 3 4   

Ruhezeiten 
(Ein-/Durchschlafen, Tag-Nacht-Rhythmus, 
Hilfe beim Aufstehen/ zu Bett gehen, Erkennen 
von Schlaf-/ Ruhebedarf) 

0 1 2 3 4   

weitere Grundpflegerische Maßnahme 
(z.B. sich bewegen können (Mobilität), 
ausscheiden können / Toilettenbenutzung) 

0 3 6 9 12   

Arztkontakte 
(z.B. Arztwahl, Visiten, Besuch in der 
Arztpraxis, Informationsfluss) 

0 3 6 9 12   

Motivation und Unterstützung beim 
Ausführen ärztlicher Verordnungen 
(z.B. Medikation, Verbandswechsel, Hilfsmittel)

0 3 6 9 12   

Motivation beim Ausführen therapeutischer 
Maßnahmen (z.B. Krankengymnastik, 
Psychotherapie, Logopädie, Einzelgespräche, 
Gesprächsgruppen, Ergotherapie, 
Milieuwechsel) 3 

0 3 6 9 12   

Unterstützung beim Ausführen 
therapeutischer Maßnahmen (z.B. Begleitung, 
Fahrdienst, selbständige Fortführung der 
begonnenen therapeutischen Übungen, z.B. 
Krankengymnastische Übungen) 

0 3 6 9 12   

gesundheitsfördernder Lebensstil 0 3 6 9 12   

     Summe d 88  

       
e) Bildung             

Lernen 
(Allgem. Interesse/ Fähigkeit Neues zu lernen, 
Gelerntes zu vertiefen) 

0 1 2 3 4   

Bildungsgrundlagen 
(Vertiefen und Anwenden von Kulturtechniken 
(Lesen, Schreiben, Rechnen), um z.B. Briefe zu 
schreiben oder Ausgaben selber einzuteilen) 

0 1 2 3 4   

förderliche Mediennutzung 
(gezielte Nutzung von: z.B. schriftlichen 
Informationen, Zeitung, Literatur, TV, Filmen, 
CD, Computer)  

0 1 2 3 4   

Teilnahme an bildenden Veranstaltungen 
(z.B. VHS-Kurs, Andachten, kulturellen/ 
politischen Veranstaltungen, Vereinen, 
Veranstaltungen über Erkrankungen, 
Selbsthilfegruppen) 

0 1 2 3 4   

     Summe e 16  
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Kennziffer:  

 

f) Soziale Kontakte 
kein 
Hilfe-

bedarf

geringer 
Hilfebedarf 
(Hilfe bzw. 

Assistenz ist 
erforderlich) 

mittlerer 
Hilfebedarf 
(intensive 

Hilfestellung, 
Assistenz) 

großer 
Hilfebedarf 

(Anleitung und 
teilweise 

stellvertretende 
Ausführung) 

sehr großer 
Hilfebedarf 
(Anleitung u. 
umfassende 
Hilfestellung)

P
un

kt
e 

Soziale Beziehungen (aufnehmen, gestalten, 
erhalten)…             

... im engeren Wohn-/ Lebensbereich 0 1 2 3 4   
… in Partnerschaft / Ehe 0 1 2 3 4   
… in weiteren familiären Beziehungen 0 1 2 3 4   
... außerhalb von der Einrichtung / des 
Wohnbereiches 0 1 2 3 4   

... zu sozialen Gruppen 0 1 2 3 4   

     Summe f 20  

 
 
       

   Gesamtsumme 348  

 
 
       
1 einschließlich Selbstgefährdung (z.B. Suizidalität, Selbstverletzungen). Bei häufiger oder ständiger Selbstgefährdung kann - 
aufgrund/anhand der Beaufsichtigungsnotwendigkeit in anderen Lebensfeldern (Hilfebereichen) - zusätzlich der dort jeweils 
nötige Zeitaufwand angegeben werden. 

2 einschließlich Fremdgefährdung (z.B. Gewalt gegen Personen / Sachen; Aggressionsausbrüche, glaubhafte Androhung von 
Gewalt). Bei häufiger oder ständiger Fremdgefährdung kann - aufgrund/anhand der Beaufsichtigungsnotwendigkeit in anderen 
Lebensfeldern (Hilfebereichen) - zusätzlich der dort jeweils nötige Zeitaufwand angegeben werden. 

3 Bei häufigen oder ständigen Motivationsproblemen kann zusätzlich in anderen Lebensfeldern (Hilfebereichen) der dort jeweils 
für die Motivation nötige Zeitaufwand angegeben werden. 

 
Anmerkungen   

  
 _________________________________________________________________________ 
 
  
 _________________________________________________________________________ 
 
 

_________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________ 


